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D er schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen

Von Vinzenz Caviezei (Dr. Adolf Guggenbühl)
5. Auflage, Goldfolienumschlag, Preis Fr. 3.50

Die Generation, die seit dem Kriege herangewachsen ist, hat einen natürlichem Ton
in die Beziehungen zwischen den Menschen gebracht. „Der schweizerische Knigge"
von Vinzenz Caviezei trägt diesen Umwälzungen in den Umgangsformen Rechnung.
Ein geistreiches, nützliches und in jeder Beziehung zeitgemässes Buch, ein reizendes

Geschenk für gute Freunde, heranwachsende Söhne und Töchter.

Es wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,

Haushaltungsschulen, Konfirmandenunterrichten, Fortbildungsschulen und
eidgenössischen und kantonalen Parlamenttn gratis und franko verteilt würde.

Thurgauer Zeitung
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Ein hilfreiches Buch

ÜBER DIE EHE Von Paul Häberlin, Prof. an der Universität Basel

Professor Medikus schreibt in der
„Neuen Zürcher Zeitung":

SKan tennt ®ierïegaarbg ißarabopn
„heirate ober heirate nicpt — bu toirft bei»
beg bereuen". §äberting Sud) ift ernfter p
uepmen, unb toer fid) etioa Don jenem
SSorte pat imponieren taffen, fann pier
lernen, eg p bereuen. ®od) aud), toa§ an
SBaprpeit in bem SSorte ftedt, toirb bem
Sefer beuttiep : ®ie ©pe ift ein popeg @ut
unb pgleid) eine ©efapr. ©in (Sut, toeil
fte ben SKenfcpen aug ber unfetigen ©nge
feiner ©injefejiftenj pinaugtoeift in ein
Seben ber ©emeinfepaft. ©ine ©efapr, toeil
fie nicpt opne ben egoiftifdfeu Sitten 3um
ÎQaben, prn bauernben Seftpen, jur Se»
mäcptigung unb ©efbftbepauptung fein
tann. Itnb biefer SBitte, ber gerabe in ber

Das prächtig ausgestattete, ernste Buch ist ein würdiges wertvolles Geschenk für Verheiratete
und Brautleute

Siebegpeirat ftart, ja entfdpeibenb ift, bleibt
bauernb ber bunfle ©runb, aug bem per»
Borpbrecpen bropt, wag bie ©atten aug»
einanbertreibt.

§äberting Sud) ift aug ber ©rfaprung
unb aug ber Sßrajrig ber ©peberatuitg er»
toaepfen. ©g ift reich an Seifpielen unb
geht auf fepr mannigfaltige @d)toierig!ei»
ten ein, bie fiep aug bem Serpättnig Bon
gefdjlebptgbeftimmter Siebe unb fittlidjer
Siebe ergeben, hinter fid) pat eg bie
glitte pfpcfiologifcper ©rfenntnig; beut Se»

fer aber bleibt jeber gelehrte $run! unb
jebe Sefcptoertidjteit ber geleprten Sfrbett
erfpart. ©g ift ein Sucp, bag breiten
Sdpicpten pgänglid) ift, ein Sud), bag
§tlfe bringen Witt uttb getoif; auep in Bie»
ten Käufern §itfe bringen toirb.
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Ansicht des Landerziehungsheim Hof-Oberkirch

Sommerkurse für Freizeit und Bildung
Wir laden wiederum zu einer Reihe von Freizeitkursen ein, welche den Teilnehmern
gehaltvolle Ferienwochen vermitteln wollen. Die Kurse pflegen ein schlichtes, offenes
Gemeinschaftsleben. Sie wollen nicht nur der körperlichen Erholung in einer
landschaftlich schönen Gegend dienen, sondern ebensosehr der geistigen Anregung.
Gemeinsame Wanderungen, Pflege von Spiel und Musik wechseln mit Vorträgen und
Diskussionen.

Vom 10. bis 17. August 1935 wird ein solcher Ferienkurs unter Leitung von

Dr. Adolf Guggenbühl, Herausgeber des « Schweizer-Spiegels »

in Ilof-Oberkirch stattfinden. Das Thema lautet : Schweizerische
Gegenwartsprobleme. In gemeinsamen Besprechungen sollen lebensnahe Probleme,
welche auf die geistige Situation der Gegenwart Bezug haben, diskutiert werden
(die schweizerische Form der geistigen Krise, das 19. und das 20. Jahrhundert,
Freiheit und Autorität, über schweizerische Eigenart usw.). Der Kurs ist für
Teilnehmer beider Geschlechter und jeden Alters geeignet.

Der Kurs findet in dem landschaftlich sehr schön gelegenen Landerziehungsheim
Hof-Oberkirch (bei Kaltbrunn) statt, das in den Ferien teilweise frei steht. Sport- und
Spielplätze, grosses Schwimmbassin usw. sind vorhanden. Die Verpflegung ist gut
und reichlich.

Die Kurskosten betragen je nach Unterkunft (Massenlager oder Einzelzimmer) für
sieben Tage Fr. 40 bis 52, Kursgeld und Pension inbegriffen.

Anfragen wolle man an die unterzeichnete Stelle richten, wo auch Auskunft über
die übrigen von andern Referenten durchgeführten Sommerkurse erteilt wird.

Vereinigung für Freizeit und Bildung, Cäcilienstrasse 5, Zürich 7.



Die Mushildung ihres Sohnes
die Mussteuer ihrer Tochter

erfordern nicht unerhebliche Barmittel. Sie stellen

die Auszahlung des nötigen Kapitals sicher
durch den Abschluss einer Lebensversicherung

auf festen Termin.

Vereinigung der Lebensversicherungs-Gesellschaften

Der Kalender „Schutz und Schild" (zahlreiche Kunstbeilagen; I

I 75 Cts im Buchhandel) orientiert über Leb e n s ve r si c h e r u n g s-Frag e n j
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